
Mayer: „Wir wollen Jungbauern
fördern, nicht Golfplätze“
Vechtaer EU-Abgeordneter: Agrar-Beihilfen richtig einsetzen

Von Giorgio Tzimurtas

Oldenburger Münsterland. Die
Diskussion über die zukünftige
EU-Förderung für die Landwirt-
schaft läuft auf Hochtouren. „Es
gibt über 7000 Änderungsanträ-
ge des Europäischen Parlaments
zum Papier der Kommission“,
sagte der Vechtaer EU-Abgeord-
nete Hans-Peter Mayer (CDU)
im Gespräch mit dieser Zeitung.

Allerdings sei die Debatte nur
grundsätzlicher Art, sagte Mayer.
Denn noch sei ungewiss, wie
viel Geld zur Verfügung stehe.
Der EU-Finanzplan für die Jahre
2014 bis 2020 ist noch nicht auf-
gestellt. Die Regierungen der
Mitgliedsstaaten wollen erst im
November einen Beschluss vor-
legen. Dann ist noch das EU-Par-

lament an der Reihe. Es kann da-
für stimmen, dagegen oder einen
Kompromiss aushandeln.

Viele EU-Länder sträuben
sich gegen höhere Zahlungen
nach Brüssel. Die derzeitige
Quote von einem Prozent des
Bruttoinlandsproduktes (BIP)
soll nicht überschritten werden.
Deutschland tritt sogar für einen
niedrigeren Prozentsatz ein.

Mayer gibt zu bedenken: „Die
EU hat mittlerweile mehr Zu-
ständigkeiten erhalten und muss
mehr Geld ausgeben. Zum Bei-
spiel für Forschung.“

Neue Gemeinschaftsaufga-
ben, das bedeutet in jedem Fall
einen kleineren Agrar-Topf der
EU. Mayer kann aber ein Zei-
chen der Entwarnung für Bau-
ern geben. War die bisherige
Subventionierung auch Betrie-
ben zugute gekommen, die
kaum etwas mit Landwirtschaft
zu tun hatten, soll dies ein Ende
haben.

„Wir wollen junge Landwirte
fördern, nicht Golfplätze oder
Pferderennbahnen.“ Die Maxi-
me lautet demnach: Die knappe-
re Förderung soll richtig einge-
setzt werden. Das Kriterium

müsse sein, dass mindestens
fünf Prozent des Gesamtein-
kommens aus landwirtschaftli-
cher Arbeit stamme. Mayer: „Wir
wollen mehr Anreize zu markt-
wirtschaftlichem Handeln ge-
ben.“ Mayer stellte den Sinn von
Subventionen für Großbetriebe
mit einem Jahresumsatz von
über 300 000 Euro in Frage. Bei
knapper werdenden Mitteln

könne es nur zwei Lösungen ge-
ben, sagte Mayer. Entweder gebe
es Kürzungen bei den Direktzah-
lungen, der ersten Säule der Bei-
hilfen.

Oder es komme zu Streichun-
gen von Einzelprogrammen in
der zweiten Säule. Diese dient
auch der Entwicklung des ländli-
chen Raums. Mayer: „Klarheit
gibt es im November.“

Entwarnung für Landwirte:
EU-Abgeordneter Mayer (CDU)
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Auf weniger Geld von der EU müssen sich Landwirte einstellen. Un-
klar ist, wie groß der Agrar-Topf ausfällt. Foto: Archiv

Die Energiewende auf die Spur bringen
Derzeit gleicht System eher einer klassischen Planwirtschaft / Schon jetzt Kosten in Höhe von 150 Milliarden Euro

Dass die Energiewende
nicht zum Nulltarif zu
haben ist, war klar. Doch
nun gerät die Regierung
wegen stark steigender
Kosten unter Druck: Die
Strompreise sind nun
einmal ein Politikum.

Von Georg Ismar

Berlin. Eine kleine Zahl bringt
Verbraucher mächtig in Wal-
lung. Knapp 5,3 Cent Ökoener-
gie-Umlage werden je Kilowatt-
stunde 2013 auf die Stromrech-
nung aufgeschlagen – 50 Prozent
mehr als bisher. Da geraten Vor-
teile der Energiewende erstmal
in den Hintergrund. Für Um-
weltminister Peter Altmaier
(CDU) lassen sich die Kosten
mit einer Reform des Erneuerba-
re-Energien-Gesetzes bremsen.

Was genau plant Altmaier?
Kernelement sind feste regio-

nale Quoten. So kann festgelegt
werden, dass nur noch dort
Windparks errichtet werden, wo
es Stromnetze gibt. Oder Biogas-
anlagen nur an Orten, wo noch
keine Mais-Einöden entstanden
sind. Da seit zwei Jahren der
Ausbau der Solarenergie wegen
rasant fallender Modulpreise
ausgeufert ist, wurde bereits ein
Deckel bei 52 000 Megawatt in-
stallierter Leistung eingezogen.
Ist die Marke erreicht, gibt es
kein Fördergeld mehr. Das
schwebt Altmaier auch für Wind
und Biomasse vor. Umweltver-
bände werfen dem Minister vor,
die Energiewende ausbremsen
zu wollen.

Wie sollen die Länder davon
überzeugt werden, demnächst
Abstriche bei eigenen Ausbauzie-
len zu machen?

Das ist die große Frage.
Schleswig-Holstein will künftig
dreimal mehr Strom produzie-
ren als es braucht und Richtung
Süden exportieren. Der wichtige
Industriestandort Bayern aber
fürchtet, dadurch zu abhängig
von der Küste zu werden. Bayern
will daher selbst möglichst viele
Biogasanlagen, Wind- und Solar-
parks bauen. Die 16 Bundeslän-
der haben 16 Energiekonzepte.
Altmaier will das unter einen
Hut bringen. Eine Einigung vor

der Bundestagswahl 2013 gilt al-
lerdings als schwierig.

Könnten mit Altmaiers Vorschlag
die Kosten begrenzt werden?

Das ist durchaus möglich.
Derzeit gleicht das System einer
klassischen Planwirtschaft. Jeder,
der ein Windrad aufstellt, kann
sich sicher sein, dass er auf 20
Jahre garantiert eine feste Vergü-
tung für seinen Strom bekommt,
die über dem Marktpreis liegt.
Eine berechenbare Ökostrom-
Umlage ist nach Meinung von
Experten nur möglich, wenn es
eine feste Begrenzung der För-
derung gibt. Kritiker des jetzigen
Modells sagen, dies könnte den

Wettbewerb anheizen: Niemand
könnte sich mehr auf die Wohl-
tat einer garantierten Vergütung
verlassen. Schon jetzt ist klar,
dass die bisher gebauten Anla-
gen die Bürger über 150 Milliar-
den Euro kosten werden.

Was kommt 2013 auf die Ver-
braucher zu?

In der Summe rechnen Ener-
gieversorger mit einem Strom-
preisanstieg von zehn Prozent.
Allein die Förderkosten für Öko-
strom werden für einen Haus-
halt mit einem Jahresverbrauch
von 3500 Kilowattstunden von
125 Euro auf rund 184 Euro stei-
gen. Inklusive steigender Netz-

entgelte und immer neuer Ener-
giewende-Kosten, die der Staat
auf die Strompreise abwälzt,
muss mit knapp 100 Euro Mehr-
kosten im kommenden Jahr ge-
rechnet werden. Derzeit zahlt
ein durchschnittlicher Haushalt
rund 900 Euro pro Jahr für sei-
nen Strom.

Warum profitieren die Bürger
nicht von den dank Sonne und
Wind gesunkenen Einkaufsprei-
sen?

Das ist das Paradoxe. Wäh-
rend eine steigende Ökostrom-
Umlage eins zu eins weitergege-
ben wird, ist dies bei gesunkenen
Einkaufspreisen meist nicht der

Fall. An der Strombörse in Leip-
zig sind diese seit dem Atomun-
fall von Fukushima teils deutlich
gefallen. Wind- und Solarstrom
verbilligen gerade mittags den
Strom. Oft kostet er nur noch
fünf Cent pro Kilowattstunde –
doch der Bürger spürt davon we-
nig. Auch weil Steuern, Abgaben
und Umlagen insgesamt schon
45 Prozent des Endkundenprei-
ses ausmachen. EU-Energiekom-
missar Günther Oettinger sieht
daher beim Strompreis eine
Schmerzgrenze erreicht.

Wird die Umlage ohne EEG-Re-
form 2014 noch weiter steigen?

Wahrscheinlich nicht. Denn
die neue Umlage beinhaltet ei-
nen dicken Puffer. Zudem steigt
sie so stark, weil das Umlage-
Konto unter anderem wegen der
vielen Solaranlagen in diesem
Jahr bereits 2,6 Milliarden Euro
ins Minus gerutscht ist.

Nimmt den Kampf auf: Peter Altmaier will Ökostrom-Lobbyisten, Umweltverbänden und Ministerprä-
sidenten feste Quoten unter anderem für Wind und Biomasse abringen. Foto: dpa

Fakten

� Die auf ein Rekordniveau
steigende Umlage zur För-
derung erneuerbarer Ener-
gien halten 51 Prozent der
Deutschen für zu hoch.
Das ergab eine Umfrage
von TNS Infratest im Auf-
trag der Agentur für Er-
neuerbare Energien.

� Die bisherige Umlage von
3,59 Cent je Kilowatt-
stunde wurde von rund
drei Viertel der Befragten
noch als akzeptabel be-
wertet. Die Umlage ist Teil
des Strompreises.

� Zugleich halten 93 Pro-
zent der Befragten den
verstärkten Ausbau der
erneuerbaren Energien für
„wichtig“ bis „außeror-
dentlich wichtig“, ergab
die Umfrage, die der
Deutschen Presse-
Agentur vorliegt.

� Am Mittwoch war be-
kanntgeworden, dass die
Kosten zur Förderung er-
neuerbarer Energien 2013
auf knapp 5,3 Cent je
Kilowattstunde steigen
werden – dadurch drohen
Mehrkosten auf der
Stromrechnung von 50 bis
60 Euro für einen Durch-
schnittshaushalt.
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� Zahl des Tages

2,08 Billionen
Bund, Länder, Gemeinden und
ihre Extrahaushalte standen
Ende des ersten Halbjahres
2012 insgesamt mit 2,082 Bil-
lionen Euro in der Kreide – das
waren 3,0 Prozent oder 61,3
Milliarden Euro mehr als zur
gleichen Zeit des Vorjahres.

� Kalenderblatt

2011: Deutschlands Tischten-
nis-Herren werden zum fünf-
ten Mal in Folge Europameis-
ter.

2010: Deutschland wird für
die Jahre 2011 und 2012 als
nicht-ständiges Mitglied in
den UN-Sicherheitsrat ge-
wählt.

2007: Das Bundesverfas-
sungsgericht hat das Erschei-
nen des Romans „Esra“ von
Maxim Biller endgültig verbo-
ten. Das Buch verletze das Per-
sönlichkeitsrecht von Billers
Ex-Freundin, heißt es in dem
am 12. Oktober veröffentlich-
ten Beschluss.

2002: Bei Bombenanschlägen
auf zwei Discotheken auf der
indonesischen Ferieninsel Bali
sterben 202 Menschen, darun-
ter sechs Deutsche. Die Mos-
lemorganisation Jemaah Isla-
miyah mit Verbindungen zu
Al-Kaida übernimmt die Ver-
antwortung.

1992: In Kairo und Umge-
bung stürzen durch ein Erdbe-
ben der Stärke 5,3 mehr als
hundert Häuser ein. Mindes-
tens 552 Menschen sterben,
8300 Gebäude werden beschä-
digt oder zerstört.

1968: In Mexiko-Stadt wer-
den die Olympischen Spiele
eröffnet.

1931: Auf dem Gipfel des Cor-
covado über Rio de Janeiro
wird die 30 Meter hohe Chris-
tus-Statue eingeweiht.

1902: Das erste Fußball-Län-
derspiel auf dem europäischen
Kontinent findet in Wien
statt.

1492: Christoph Kolumbus
entdeckt Amerika. Er landet
auf einer Insel der Bahamas
und nimmt sie unter dem Na-
men „San Salvador“ für Spa-
nien in Besitz.

� Namenstag

Edwin, Herlind, Jakob,
Maximilian, Pilár

� Geburtstage

1968: Sophie von Kessel (44),
deutsche Schauspielerin („Ein
langer Abschied“)

1942: Daliah Lavi (70), israeli-
sche Sängerin und Schauspie-
lerin (Willst du mit mir
gehn?“)

1912: Lotti Huber, deutsche
Schauspielerin, gest. 1998

� Todestage

2011: Heinz Bennent, deut-
scher Schauspieler („Das
Schlangenei“), geb. 1921

1997: John Denver, amerikani-
scher Country-Sänger („Leav-
ing on a Jet Plane“), geb. 1943
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